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Ordentliche ZewRechnung auf das Jahr 1786.
"Mch Erschaffung der Welt, man 5735

Nack) der- allgemeinen Sündstui!) 4079
Nach Zerstörung der Srasi JernsakeN 1716
Nach ErstnÄiuig der neuen Welr 296

s der Bnchdruckerey zn Maynz Z46
i s » des Papiermachens n, Baftl zi6
Nach Stiftung der hohen Sclmle in Basel 328
Nach Anfang der Löbl. Evdgnoßschaft 471
Nach Beycrettung des Lands Glarus in den

Eydgnvßischeil Bund 4AZ
s des Lands Appenzell A7Z
- s der Graub«ndren «89

Von Anfang der 4, Monarchien,
Der Babylonischen Z959
Der Persischen« sz^z
ZZer? Griechischen^ siiz
Der Römischen unter Jullo Casar 1837

Nach der Bekehrung des erste» ChriM6)en
Kaysers- Cvnstanrini Magui 1450

Von Anfang der Königreiche;
Schweden >

Spanien^
Engelland
Dännemark'
Frankreich.
Ungarn

4001
3952
28z6
2Z57
1367

Pohlen
Vbhmen
Portugall
Pmissen
Sardinien

7K4
«95

9«

1183! Neapolis u. Sicilien 4?

Nach ZKifang des Teutschen Kayserthruns 985
- - der Rlißische,, Regiettittg921
- - der Türkischen.. 486

Nach Stiftung ber ChurfiWe»' 774
Nach Erbmtting der Stadt Solöchum Z91 z

- - der Stadt Zürich 37^9
» der Stadt Rom szz?

« s der Stadt Chnr 1431

MchEinfuhrnng des alten Julian.Calend. 1832
- - des neuen Gregorianifchen u86
s - des Mgensp.-oder Verbcsselttii 86

Ferner ist noch in beyde:; Calendern zu merken.
Dtt 'FullMttsche Periodus oder Stamm-Zah! -ist 6499^ Hlnaus koumit die güldene Zahl 1. >

der Ssnnmzirkel Z. die Romer Zmszahl 4. die CpÄÄse im neuen Calender 29. im
«Ken 11. .der Sönmags-BuchMb ist im neneu Calender A, -iiual^e» D.

Die Zeit zwischen Weihnacht und Hr. Faßnacht ist im neuen Calender
8. Wochen uud im alten 8° Wochen und 2. Tag.

Irdischer Iahrs»R,egenr ist die Sonne> und ein geiMin Jahr von 365. Tagen.

Erklärung der Zeichez:, welche in diesenr Calender vsrköimnen.
Diei2.^im!.Geicke!i
Widder^
Stier
Swilling
Hebs-
Low'
Sungftau"'
Mg
scorpion'
Sch'.itz
Steinbock
Wüssermat
Fifch

Dte 7; Planeten^
Saturnus

M ^ Jupiter?
MH Mars'
MM Donner

Venus -

Mercurius S

Mond
M M Die Zlspecken.

M ^ ZufamNisnkunft
M,? Gegenschein

Gedritterfchein'
Gevietterschein

GesechKterschem' >K

Drachenhaupt'. K
Drachenjehwanz ^5

MsndS'seichen. -

Neumond' G
Erste Viertel
Vollmond' H
setzte Vierte!" <
übersichgehender ^
unterstchgehender ^

Lrwählung«
Gut Aderlasses
Mittelmasig

Gut Schrapfcn
Mit Pflanzen,
Gut säen

Gut purgieren
Gut Ackern mistm^
Gut Holz falim" /"
Har abschneiden

Bedeutung ber Buchst

Vormittag' V.
Nachmittag N.

Etil schwarzes 4?' bedeudet einen Feyrtag / da man vor und nach dem Gottesdienst'
Säumen und, tragen dach Ein rothes bedeutet einen Feyrtag da Saummen.
und ttagenverbotten. Em dsppst ^ öeKuttst einen hohen FiprtaA.



Monat! Jenner

Freyta j 2Abel,.Sech

u.Unt! und Witternng
Mkiier

«14 «

«iDeZC
Samsti Z Elias ^ Ensch Mi stehet

L Dieser
«? Z Jenner

S i, 7FM. TS. unsi.

8 Zch^Azarius
8.36'ZXXTag
8 3«! 14 Hilarius

snnt

Msnt«
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Weise.» «ss Msrgenlnnd, Mach. 2. Sonnen-Aufgaug 7, 40 m. Nnter 4, ^v m.
^'acuc

UM
7 Jsidorus
gErdhardus
y Julian
0 Samson

M auf.
W 5 0

6 12
7 »0
8 24
9 LO

!0 ZO

möchte
Mit

Schnee
und

dz N Sonnen¬
schein

C Erdferne zimlich

8 40! ,5 mamus
342,6 Marcellus
8 44

8 4?
8 51
8 5Z

17 Antonius
z 4ö'isPnsca

19 martha
Sebastian

21 Aanes

2.
'SNt

Monta
Dienst
Mitwo
Dsnst.
Freyta

Jesus lehrt im Tempel, Suc. s. Sknnen. Aufgang 7, z' m. Unter 4, 28 m.
11k Diethelm
rsAMW
Ass^asHu.

14 Mae!
15 Maurus
16 Marcellus

S5

Samst t 7 Antonius M

ir zoK 028M. N. anhalten
A.V. 55 As" hernach

2 C V aber

z 20 wider,
41° YSÄ um
ZIZ^SYM ver-
620 önder-

8 55 22 Vincent
8 53,23 Emerentin
9 024 Thimoche
9 415 Pauli B.
y 726 Policarpus
9 IO27 Chrisostcm
9 12 28 Carolus

Z. Hochzeil zu Sans, Joh. 2. Sonnen. Aufgang 7, 24m. Unter 4, z6m.

Monta
Dienst

G
Mi'wo
Donst
Freyta
Gamst

18 Zoh.Laur. MDezC! SnebenC lich

19 Martha M'gehet,O i,i8m.v.GF.nnsi.
zo. - ' ' ^ unter.! O mit
Anbruch des Tag um Z, 32m. Adscheid um 6,23m.

S 14
9 i?

29 Valerius
zsAdelgunda

9 2Ojzi VirZtlms

21 Agnes
22 Vincentius
szEmeremiana

4 Timotheus MU.V

7 4°
9 Z«

ro 0

55 K2j.

C Erdnahe
CK

Schnee-
winde

vermischte

9 22
9 S4
9 26
9 29

l Mtzitta
s^WlWßH
Z Blasius
4 Veronica

4. Der Aus'Ztzige< Math, 8 Sonnen,Aufgang 7, iz m. Unter 4, 47 m

M^nta 26 Policarpus
Dienst ^7 Chnststomu
Mitwo 28 Carolus
Donft 29 Valerius
Freyta zo Adelgunds
SamstzlVirgüws

Der Vollmond den z. ha! Schwee

M 0 20 9,12 m. N, Tage 9 Z2
M I Zc <^ neben C mithin 9 Z6

M 2 2V sber 9 Z8
Z Zo mehr 9 4'
4 IO 9 44
4 Z5 schein 9 47
6 ZO l, hoffen 9 5

5 Agatha
6 Dorothea
7 Ruchard
8 Salomon
9Ap.llottia

:oSchrlacst
ü Euphrcfma

„ störbsr.
Dcr Neumond den 19. bnt Winke nzctttr

Das leiste Viertel den rr. ist Unb«siZnoig.
DaS erste Vierlcl den 25. dac Sonnenschein.



Mtmmws Jenner hat zr. Tag.
Der Wassermaun. dZS. Die Jahrmarckte sind nachdem

neuen Calender und also eingerichtet,
dag sin jeder «Le Märkte, wenn

solche gehalten^ or>d.mrlich dezzetch^
net smden wird. Wo aber A. C,
siehet, bedeutet es nach dem alte«
Ealender.

Jahrmarckte.
AppsnzM, mitw. nach S z^önig.
Dern, dienstag nach Tag.
C«ffel und Kinbach, den 6.
Irlach und Nördlwgen, dengo.
.Kreybuvg in Ucktland, den 5.

^ c«;„«. Rerse glantz, den ersten dienstag a. >5iIm Jenner viel Regen ohne S«)nee, thut Baum,
^^S^üblie,denerswi fteM. ein Vichm.und TKäleren weh.

Winter« >^ucern, den i r.So es um diese Zeit, o5er auch durch daS ganze Wnuer
^^^^^ ^^5.qugrtal Donnert, bedeutet es grosse Kai«.

'^ürnkerg, den 1.

ortsetznng
lwlten, montag vor Liechtmeß.
petterlingen, den 2 mitwoch.

sRapxerschweil, Mitw. vor Liechtm«
der im'vorigen Jahrs Calender angefangenen Be-,Mnfelden,donstaZNsr Liechtmeß^

schreidung

Ben dem Ursprung der Schweizerischm
öder Eydgnößischen Freyheit.

A)as zuschauend- Volk bezeugte hierüber eine gross«

Freude und wünschten dem Teilen Glück : Der
Wogt aber bezeigte sich zimlich ungeduMg,

Schweitz, msmag vor Liechtmeß.
Seckingen, den iz.
Seeweiß bey der Schmidts«, den ZZ»

a. (5. ein vichmarSt,
Sempsch, den 2.
Sslschurn, den ersten dienftag.
Sursee, montag nach H. Z. Nönig
Untersee, den leisten mitwsch.
Utznach, den 20.und als,^

er vermerkte, das der Tel! noch einen Pfeil bey sich!dienst«« «kch Liechtmeß.

hatte, fragte er ihne, was es bedeute Tel! an/,lF'^^
wsttet: iEs seye also der Schürzen Gewohnheit.
Als aber der Vogt ernstlicher in ihme gefetzet, mit
Versprechen, wenn er die Wahrheit sage, solle ihme
das Leben gescheht seyn. So bekmnetVerTell rund
heraus wenn ihme der Schuß mißltmgen wäre,
wollre er mic den, «ndem Pfeil den Landvsgt
erschossen haben— Ueber dieser Antwort wurde der

Vogt sehrzornig, wollte Mr sein Wort nicht brechen,
und den Teilen töden. Hat aber in dessen befohlen

Hen

Komm Wider glückliche Jahr,,
im goldnezeit der Alten;

Da Wahrheit Treu und recht,

und Menschenliebe gälte«.



Ungestümes Meer, Math 18. Sonnen, Aufgang 7, 2m Unter 4,58 m.

A. Alter
Monat

5

AvMs-r4 Brigitta
Monta ^Lichtmeß
Dienst! Z Blasius
Mitwo Eleophas

CAuh
uUnt! und Witterung.

!TaZe
!S.m

Neuer

B-nnt,
Monta
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyra
Samst

5 Agatha
6 Dorothea
7 Richardus

De:(l
stehet

auf.
7 «8
8 4

io 0

O 5,20 m. V. Zeit
S in Dieser 9 54^2 Susanna

Donft
Freyta
Samst

6. Arbeiter im Weinberg, Math. iz. Sonnen.Aufgang 6, zc>m. Unter z, iom.

C Erdferne
GM D

gemäß
gut

Horn-"
ung

Wetter

9 58
!0 L
10 6

1« Y

!0 12

!0 IS

:z Jonas
14 Valentinus
i,Z Faustinus
i 6 Julian
l?Donams
l 8 Caspar

sEept. Salom
9 Apollonia

roScholaflica
l l Euphrofiina
i2 Susanna

3 Jonas
14 Valentinus

>?l 48
A.V

AK

M

1 4
2 8

Z lo
4 4

4 48

H S mit
^h<^ Wind

C 8/ 4«m. V. -und

Gl? KU

^ G h 2j. weilen
<< r? L Schnee-
Zin^ gs-

10 18
10 21

0 24
vo 27
ro ßo
io Z4

19 Musitttus
20 Eucharius
21 Felix
22 Peter
2Z,Josua
24

is Z7l2Z Vntor
7.

Monta
Dienst

Saammen und Unkraut, Math. iz. Svnnen'Aufgans 6, zLm. Anrer.5, 22 m.

lgGG. Faustin. M
i6Juliana ^l 7 Donatus M

5 «I
DezL
gehet

hnebenC
LnebenC
>z, o m. N.

ftörber

vermischt

G Anbruch des Tags um 4, 46 m. Abscheid um ?4 m

r o 4 >

ro 45
0 49,

Mitwo 18 Caspar
Donst. l 9 Joh. Caspar
Freyta! 20 Eucharius
Samstl2i Felix B.

!unter
8 0
9 20

lo zo

^ und
L Erdnahe Sonnen-
S in A schein

Nebel 105z
'057

26
2 7,Ssm '

2sßaß Nenst

Mer

11
11

l Zlscherm.
s Simpli.
zKunigunb
4Adrian

8. Blinde am Weeg, Luc. >8. Sonnen»Aufgangs, 22m, Unter Z, zz m.

Monat2Z Josua
Dienst 24 Mamas,
Mitwo 25 Aschermttw.
Donst. »6 Nestor
Krepta »? Ssrs
Samstl 8 Leander

11 20

2 15
Z 0!

3 4«
4 io
4 44

2j. nebenT

6, 0m. V.

möchte

anhalten

mithin
aber

Unbeständig

11

ll is
ll iL
11 17
11 20

li 24
11 2?

zFrider.
6 Fridolin
7 Thom.

-8 Fronfast
9 Francis.

10 Alexander
iiLuchwsina

«exVollmMd den s. h«t kaltWette,. DaS leiste Wlertel den 10. hst Schnee.

Der Neumond den.17. hat Sonneuschein. Das erste Viertel den 24. ist Unbeständlg.



'4

Ztt,..Lirch^KNst. nachher altenZaß'/'
Appenzell, miszv. nach Ceichlmc <

Arau, den^ttsien mit« ch,
?lr^srg,,nitw.-chvoipeierS'tthls<

jAern., «>»Z-.ßtt«h.dien!'!aF. "
^iber.ach. am ^.-.ßn^rdiknst.v.

LS' schssszelk/'-di'Nstag ver F 'ßnzcht.
^tzremgartei,, am Aschermiirvoci'.
Prngg, den b.tüiZsß.

h'Vülach,.dienftag n, ch Machte.,
liefen, n-,ontag nach Jnv-cavit.

^Diesscuh^fe,,, inontngnach L?cht>n.
«BlLZ^mjt«. .nachÄscher,ntkw.
cMruni' ,<cn, d en.kvsr Ntachias.,

Wann der Hornung warw M.ssli-man daS ^»UerjuRgche 6^up,-wett, montag nsch Lichtm.'
halte», weil es einen kalten Frühling bedeutet. 'ökrisau,.fzkxt^g nach a!t Lichtm.

Eis l«»g die Dbgci vor ZichvneH sing«,, lang /cku?«!gen.2lann, den.exstxn dienstag«. C. :
sie hernach still. ^LMgenau^den^etftsnwitw^ch.

.', Lausten, den 1.4.
^Lenzburg,,dottflag,MchLichtmeß..

den Tellen in Eisen nnd Bsnd> zu fchliessen /«nd iyM L.iechtsnsieiZ,ms.nk/ g,z«ch Lichm,.-
auf das Schloß Küßnacht in ewige Gefangenschast/ ,^'cern, 8. kag, ,^r. Fracht. ^
da er weder Sonn noch Mond mehr sehe, zuwerffeu. "Sc^^^^

^_ ^ .ipererl!ngen,,d«s, 2 donstag.Der Tel! nachdem- er von seinem Weib und.'Kln<,,Schaffwusen.diensi. nachJuvoe.dern einen betreubten Abschetd genommen, wird ge-. Seewciß bey der Sckuni>ten,den?.o
bunden in das Schiff nach Kuß echt gefüdret; in! ^ ^ vi«»m^r<Lk,
welches der Landvogt mit seinen Bedienten such mit^^ur,n,d.er.s.Mch,F«ß^
-in«,,v,^en ..Thun, samMg «^r,^nv .-avlt.ttngtt«t.e». -

.^.wett, dienftag, nach LichtmeßKaum wam ste ein Stuck wett gefahren so kommt, weinfelden.mitwdchvor^aßn
aus besonderem Regierung Gottes, ein solch entfttzli--Fc>ßnsen,smVfchernmw^ch
cher Scurmwm) daker, dassie. llsAugenbitck.besorZt'',
warn, vou denen Well m zugedeckt-zu werden. ,Der
Tyranische Landvogt, liesse .aufZureden seiner.Leuten,
den Tellen ^ der sonstem guter Schiffmann wäre) semer
Banden entledigen, unb an. das Steurruder stellend
Tell bediente sich dieses Vortheils,,. und brachte das
Schilf mit grosser MühundAibeit, ge>zen i^em Land
Schweiz zn.
hervorgehende steinerne Blatten ist ; die man heut zu
Tage nach sehen kann; und.deswegen jmnm nach die

B Tellen

'Die Langeweile.

Ihr die ihr über Lanzeweile zu

klagen U:s.,ch findet, Theilt.nur
die Zeit m so viel Theile alThei»

Allda eine grosse, in i^tt See hinaus leneurer Pflichten si.^; Und dann

.gesteht es nm^nlsiieht sie zu ge,

schind.



3.
,Msnal

Atter
Merz

5 AuMmmel^ Zrscheinung iTagL
tt Untl unh W lterung. 'S.m

9. Versuchung Christi, Much. 4. Sonnen- Aufgang 6, 14 m Unter 5, 46 m

ll Z4

Neuer
Merz

nt!, ^Jnvocavit
Moma! s Siinpllcius
Dienst! zKunigunda
Mitwo
DonS.
Freyta
Samsi

B^nt
^ Monta
iDienst
'Mitwo
Donst
Freyta

4Fronfasten
5 FrldcricuZ
6Fr idolin
7 Perpetua

.^2

5 20
Oezz
stehet

auf
9 20

.0 ZO

ll so

Die
<F>L kalten

ß l0,ZONt. n. Ost-
winde

« v. möchte,

C Erdferne dieser

<D L Zeit

!2G egori

l! Z7 k3Ntceph.
!i 4'. chMschUlt

ii 45 zLonSilius
l 4? s Hereoert

ll 51 i 7 Gertrud
ll 5418Gabriel

Canaisches Weiblin, Math. iz. Sonnen«Aufgang 6, sn». Unter 5, 58m.
SNeiN.
9 Francisca

10 Alexander
liKüngolö
i2 Gregorius
lzEgesippus

Samst 14 Zacharias

Phiem. Mn 50

M
1 iö
2 12

3 3^
4 «

noch
jimlich

Taqu. NaKt gleich
^Früyttngsansang

2 54^ 2^Z4M. V.
5 in V
S in V

anhalten

mu

rr 57
12 I
12 ^
12 7

l2 ll
12 14
12 I?

20 Emanuel
^Benedictus
22 Claudius
23 Fideltn
^Gustavus >

ir. Der Stumme Redt, Luc. ii. Sonnen,Aufgang 5,51m Unter 6 ym,

^onntIl5O^li ^430
Monta iSHerebertus M 5 «
Dienst!l7 Gertrud 5 40
Mitwo' 8 Gabriel M OeiT
Donst^l9Jsftph OK gehet

Freyra I20 Emanuel V^u.tter.

bnedenC
A

?nebenC

Nebel
und

Sonnen¬
schein

ßl,omV. ver-
C Erdnahe mischt 12,3^3: Balbina

is sl ZtSLligttius
!2 25 27 Ruprecht
l 2 28 23 Prisea
l2 3 ^9°Eustachi
r2 ZZZsQuiNnus

G Anbruch des Tags um Zx48m. Abscheid um 8, izm. Npkil
Samsijn Benedictus Mji«, l? kalte! 12 4-j iHugs

12. Jesus speißt 400«. Mann, Sonnen«Ausgang <?, zy m Unrer b, si m.

Sonnt Harare
Moitta sz Hermo
Dienst
Mitwo
Donst.
Z-reyta
Samst

24 Gustavus
25MaliaVu'?.
,6L,ugerilrs
27 Ruprecht
28 Prisca

MU.V
r «
1 54
2 20
2 56
3 so

in ZZ

^ L in, ^
4,36 N.
LH

T Z S

Re^en
in

"den
Thalern

auf
den

1245 2 Äbundus
!2 4c z Reichardus

2 53 4Äßdorns
'25s 5Martialis
'Z ^ 6 Jeremias

4j?Cestesrinuö
rz 7' « Ph lemon

IZ. Steinigung Christi, Joh. 8. Sonnen.Aufgang 5, 27m Um« 6. zzm.
mnr i^Iudica

Montaus Quirinus
Dienst-z k Babina 2^

3 36
3 5o
4 14

Der Vollmond d<NZ.chsdkakt Wetter.
Der Neumond den ,9, ist Unbeständig.

lü? Bergenjlz 9 9 Parti m
2z.'? aber l-z ' z Alexander

CH!eejlz 6j Leo

Das ersteMertel dm 2 hzt S.üimischein.
Das letste Viertel den 2? hat Schn-e„



Mrtm5 Merz hat 3^ Tag.'
Der: Widder.,

SS ^

Appenzell, mitwsch nachMiksast.
Arbsn, minvoch vcr palmrag.
Vreysach, dienstag nach Lätare.
Burgdorff, den ersten mitw.
^astiel^, den y.
Llgg, auf Gregori.
Gaiß, den ersten dienst a. C.
Hsrgen, den ersten donst.
Ilanz, den erstenchienst. a. C,.
Rampten, montag nach Jsseph.
R^burg den 22.
^ubiis, den 22. a. C.
j Münpelgard, <amst«^-«SS Latarsi
Neuburg gm R.hein,artf Mitjaft..

S? viel, Nkbel im, Merzen sg viel Wet'er im Sommer Neu-VrePsach, den 19.
<o viel Tbsu im Merzen, so viel Reiffenum Psingften, und. O.eiib'sn, dsnst nach Oculi.!
'Nebe! tm Augstmonat." Michensee und Schweig, den 17.

Der Mrzen SEaub..bringt GraH j,nd.Za«b Seckingen, den b'.
Secweiß / den 20 a.
Solsthurn, dienst nack Mitsnsscn

Telien Blatten gebrannt wird. Aus diese springt der Sonthofen, dsnst n«i? Jssex l).
k lntersee den ersten milwcch.
ilrz>/donst vor Osteren.

Tel! mit.ftiuem Armbrust aus - dem. Schiff hinaus,
und stöffet iniddem einten F:,.ß Ms Schiff zurück in
den See: Da ^crVogt. endlich mitvie!er Mühe und^^«'^e"'den 22

Mr zwey Snmd hievon,
Schwerz ans Land kömmt. - Dn Te baber begiebt Mllisau., inontag vor Srid«i«>.
sich über die Berge in das Land Schweiz, und legts.^
sich bey Küßnach in der holen Gassen, allwo der Vogt ^

vorbey reitewmußte> in das Gebüsche verborgen.-—
Der Landvogt.sich.kellies argenwersehen, da ec.an
diesen. Ort kommt erzehlte.erftinsmDieiur, wie er
den Tellen aller Orten auffaucheu, und grausam ab»

straffen wolle-. Der TÄ als sich dsr-Landvogt ihme
genahey'schicssel iuit.'eincm,Pftil auf den Landvogt zu,

'Wohl regleren ist eine grossere

Kunsi> als die Gränzenerweit rn,

und einem Reich wohl vorstehe», z

ist besser,.als dasselbe vermehren;

und trift denselben' dergestalten in das Herze, das er! dan« ein Fürst muß nicht, setzen^

sogleich todt vom Pferde gefallen.' Indessen fiel die ^wieweit, .sondern, wie wohl er,
Nacht herrein, da verfügte-sich der Tel! auf Schweiz
zu dem,o!>bedeuten Staussacher, underzehlte ihme den'
ganzen Verlauff.' Worauf'öer TÄ mit den vorbe,
deuten Eydgnossen auf das freye Feld getretten, und deiv
erDn Scheizerischen Bund besthworen.'.

So



4- j A!M,
April

MufjW IT «LI
>u lnu! unöMMrar^ S m,l

1

2 Äbundus
Z Venatius
4 Ambrosius

Dcnst,
Freyt«
Samst

14. EiMllEhttsiS/Mach 2l.
Ssnnil 5 PalmtaS
Monta - 6 Jeremias
Dienst'7 Celestinus
Mitwo ZMaria ^

Donst H.'Hoher,dsnst,ig
Freyta is?CharfteWg M
Samst.!! Leo Paps

CErdscr«
W 3-> 4HW. N
I z in Ä'"' Regeu

- U:d

Der!,Z ic,
mit

Oeici
stehet
aus.-

SvMiemÄufgSisg 5^ zZ M. Unter 6 47 in.

'Z>5
ZZ Ly

Neuer

l s Julius
13 Hehend.^^
'4 Charft. 4>

S Theodor

y 53
IS

I ZO

Sonnenschein

45 ^ ^ ver-
A.Ä. ^ ^ mischte

2 4'- G w V April
2 24^,4', 'oM N. hatzu
2 46 ^ ^ neben C weilen

'3 ZZ 5'Ostertag
?Z 3^ 17'Osterm.
rz Z9j s Dienstag
iz 4,: l y Wernerus
iz 4', 2oHermann
iz 4821 Anshelm

135022 Sigismund

Auferstehung,Ehr isti, Zoh. 1,6^ ScnKfN'Ausggng-^, 4 m Untter ö, 56 m.

Monta
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

ts.'Ostertag
rIDstermontag
^4 Tiburtius^
rzTheodsrus'

6 Daniel '

7N dolph
^Christoph'

3 26

3 44
4 5'

M DezC
gehet

M unter.

GS'

CErdnähs>

frucht¬
bar

Wetter
jedoch

auf
8, 45 m. V. den

^ neben C Bergen

'3
14 0

'4 3

14 6

14 io
14 l

2Z Georg
«4 Albertus
25 Marcus
zö Anacletus
27 Anastasius
s8Mlittl!s
29 Peter

iS. Verschlossene Thür, Zoh. 2s Sonnen«Aufgang 4> 51 m. Unter 7, 9m.

^onnti'^Quasims
Anbruch des Ta

Montass^Hei'mann
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

Mii oj A Schnees i??3«Waldb^

zi Paravizin
22Eaius

:ÄÄlbertus>

um 2,39m. Adscheid um 9, slm.
li A4 ^> c^nebenT Sontten- 14 20
U.V. O h 2; fchein 14 sz
«'32 ^ K g H Mithut ,4 25

i 4 ^GZ auch i4 sz
I22(5,S'M.V. ver-14 Z!

4^ <^ ände.lich 1434

May
bk Zae. j'lthanasius
Erfind^

Samstl: 5'MarcusE^, ^4^
IZ. Vom guten Hirten, Jeh IO' Sönneri-Aufgang 4/ 4< m. Unter 7,19m.

1

2

4 Monica
5 Gotthard
6 Jsh. Dams.

^6'Mis, Anacletus M 2 0

M^nlü 7 Äns flasiiis Z^! s c

Dienst
Mitivo
Donst

?8Vitialis
,y Peter M.
ZoWaidburxb

2 40
z 56
3 r4

Der Voämond den 2. ist Unbeständig.

Der Neumond den 1?. hat kalte Winde.

H> b ^ mit
K K kalten

Wind
Ao^^ UNd

C Erdferne Regen

D 's letste Viertel den « hat schon Wetter.
Das erste Viertel de» 24, hat Regen.

'4 3

14 40
r4 43
?4 46

.4^8

7 Juvenalis
8 Mich.
9 Beatus

ZOGn'dianuS
liManertus



Der Stler.

-5

Das Aprille«werrer ist insgemein wteder,ZuAgftrerz.^inn,
nemlich veränderlich,

Dür:er April ifi nicht der «auren Will, - sc«dcr Aprilen
Regen ist ihnen gelegen.

Es war k«n April so gut, Ex schneyet den Hitten-auf
den Hut.

Höret man die Grasmücke, ehe der Weinchervor.sprosse^
ss sol ein gutes Weinähr folgen.

So bald als Wlllhelm Tel! den Landvogt aus
dem Weegs geräumt, und mit den drey ersten
Eydgnossen Welcher Füst von Ury Mcrnherr Stauf-
facher von Schweiz und Arnold im Melchrhal von
Unrerwaldeir, den allerersten Eydgnößischen Bund
beschworen/ einanderen mit Teib, <Lhr, Guc und
Blur wider die Tyrannen beyzustehen. Ds schlugen
sich die übrigen Landleute auch zu ihnen, und machten

im höchsten Geheim nnd Stille den Anschlag,
aufeinen Tag, nemlich an dem zukünftigen.Neu¬
jahrstag 1308, die, den LandvöZten im Land
zugehörige Festungen und Schlösser anzugriffen, und
die Tyrannen sammenhaft aus dem Lande zusagen.
Eine sonderbare Regierung Gottels wäre es daß
die Landleute, obschon sie vermuthet es müsse was
wichtiges obhanden seyn, dennoch ohngeacht ihre?

grossen

iAngspurg. nachM«cn.
iBa,dei?',Z?n^z.
Bern, dienst nach Ciuasimo.
Serncgg dienstnachGe^ig oder am t.
Bremgar>ex, an, 'ystexn'.itw.
DaminK.^en ekstvN d^nst.
Egii^ni, deu,2Z.
ö!gg, mi,:». vvr Georgi.
Ennayngey, den iZ.
F^aildsurtauf Guasiul.
Fürstenau, all Geocgi.
Gaiß, den ersten diensiag.
Glarus auf a rMeorg.

au, uud.Heidey, a»fÄt GnW,
Hundweil 14 Tag vor dsr Lands,

gemeind am oiensicrg.
Langnau,,de« legten min
S auffenburg> am Oste^dievst.
Leipzig, auf.Jubilare.
Mülihausen > am.Ostcrdionst.
peterlinzen, donstnach OstetN.
R,anßweil, den 4. und 15.
Rappexschweiii, am Gst^rmitw.
R,l)einegg,. mitw. nach Georg.
Rhsinfelden, des? !etzfen donst.
R.iä)tenschweil„ disufl nach Georgia
Schier?^ «uf alt George
Schrunz, Pen 2.
Seeweiß,,den 20. «<E. Viehm.
Solothurn, am Osterdienst.
Steckbohren, deu letzten donst.
Stein am RH«M> witw. naä>Gecrgi
Sulz, den io. a. C.
.Urnäschen donst vor derLandsgemem^
Vivis,den 27.
LVädenschweil, d«r ersten dienst.
ZVeil, auf Geörgi.
Zosingsn und Zug, am Osterdienst.

C

Zufrieden seyn ist grosse Kunst;,
Zufrieden scheinen grosser Dunst t

Zufrieden werden grosses Glück,

Zufrieden bleibt» Meisterstück.

INS <ZU«M>^i5«L ^Ä^K, 5



5.
Monat

Alter iC Au« HZ nmeZ^ FrfDÄM sTag?
u.Unt! »nd Witterung. S.M

Neuer

Freyta i ^WppJ)
Samst 2 Athanasius

^e:C
stehet

^ L Unbe->!4 S l l s Pancratus
,S?, o m. V. ständig^ 53 ig Servatius

18, Nach treubsal Sreud,.J«h. 16 SonnewAufgang^, zzm. Unter 7, 27m.

Montü
Dienst
Mltw
Donst.
Freyta
Samft

iViNca

^Gotthard
6 Joh. Conrad
7 Juvenalis
8 Stanislaus
9 Beatus

KS auf.
!I 4

A,V

M^!2 54

OHL
^ 4 H

4ö
HZ 2«.

hnebenC

Mit
zimlich
kalten

Winden
und

Sonnenfchein

14 56 '4BoN>.f, rlus
4 58
5 «
5 2

5 ö

15 8

Sophia
sJoh Nep.
7Uidül'dus

^Venatus
lyPontentian

15 10 20 Christian

19. Jesus verheißt den Tröster, Jvh r6. Sonnen.Aufgang 4, 25m. Unter 6, 55m.

Som zo Canta:e
Monta liManertus
Dunst i2 Pancnuus
Mtwo 13 Servatius
Donst.^! 4 Ignatius
Freyta 15 Locus

Samsta 6 Hisb

l 24
1 50
2 4
2 20
2 44

MDe:C
gehet

c-, l«m. V.
G in ir

C Erdnähe

michin
aber

fruchtbare

Regen
«"inN Zugleich

>4,2om. N. auch

15 iÄ2! Constantin
?5 i422Helena
i5 16 Dieterich
^5 iy s4Johanna
152225 Aufahrt'
15 sz 26 Beda
15 s427 Joh.Paul

2O. So ihr den Vater bitter, Zoh. 16. Svnnen'Aufgang 18 m. Unter 7 42 m.

Dienj,
Mitwo

H7 ^
.8 Jfabella «
19 Potentiana M

Christian M

mter.
0 ri
ir 0

II ZV

^> Sueben 5

lI Zl

von
Donner

vermischt

15 20 28Wilhezm
«5 28 »9 Maximilian
18 »9 3«Felix
lö Zoz l Pslronella

Anbruch des Tags um r, 22m. Abscheidum ro, z8m.
2!
22 Helena

Samst 2Z Dieterich

54

Ml2 6

4>

7, I2M.

Wachs-
wetter

aber

!5 Zs
l5 33
!S 34

1 Nicodemus
2 Marcellus
3 Erafmus

2l, H Geistes Zeugnus, Joh. SS. Svnnen'Aufgang 4,14m. Unter?,

I4. S/a:.d!
:5 Urbanus
!6Beda
27 Joh Paul
,.8 Wilhelm
29Maximilianus <M

Monta
Dimst
Mitwo
Bonst.
Freyta
Samst zo Wigandus M

^ 12 20
r» 34
12 5«

I«
r 30
l 55
s 50

«fhc^
4H
«?2s 0«
C Erdferne

4< « H

«h

mit
sorg-
lick)er

Wt-
tcrung

begleitet

46 m.

5 35 4 ^fingsteT
5 3^6 PfinM

15 37 6 MewM«
15 38 7 Robertus
15 4« 8Medmdus
lZ 42 9Prinus
.5 43 loOnvpyNSN

2». Sendung des H. Geistes, Jvh. 14. Sonnen-Aufgang 4,9m. Unter 7, 51m.

—- Ml^?84!Go, Zom. Nachm. l 5 44>lr Barnabas
Ger Vollmond den 2. hat noch fti'che Luft. Da« leiste Viertel den is. hat schön Wetter.
D« Neumond den ^6, ist Unbeständig. Daö erste Viertel den z> hat Srnnenschein,



Mm5 VMy hat ZI. Tag.
Die Zwillwg. «lbkrsä,«,««, de« ersten mont«z.

«lrfiette«, Herste« mitwsch«.
An der «c?, de« g.
Appenzell, den ersten mitwoch,
Ars«, dienstag »s? Aussah«,
»ibnsch, »m pfinsfimitwsch.
BtschsffzeU, msntaZ »er Au?«h:t.
'LrtMßarten, am PftnAftttMwcxd.
Chur, den l a.C..
Lerrenineren, «mP5««stdie«fi«L.
Lms, mitwsch so? pfingftkn.
FreyburK in Uchtland, de» z,
Gezi», den 14.
Göttliche«, den ersten m»dt«g.

Den Mayen voll Wind begehre das Buurengstnd. 'I«n«tz und Aüblis^ den 18. a.^.,
Wann es in diesem Monat kslt und viel Reisten gibt, fv den ersten dienftag «.^

tst es der Frucht und den Reben schädlich. i b-emten, den is./ ^«Ussenburg, «M PstnM'iN^?.Wann es in diezem Mon^t oft donnert, ss bedeut eS eiu sen^urz, den ersten-mitwoch.
fruchtbares Jahn 'Linda«, den ersten st.mst«g.

Lircern, 14. vor Auff^rt.
«. ^ ^ « ^„

' lMeUinsen, <^m pstngftmitwock'.
grojien Wachlsamrett, von diesem Vorhaben weilen prek!ff^ube-xmCl?sicr,denibtt,i.
keiner den andern verrathen wollen, nichts in Erfahr- Rankweil^den-s nnd 15

-r

ung bringen, können. «.«p^rkchweil,.«« ViSngstmK-
Rsschack, don?^Z vo? p-nZsten.
Kavi,'>, den s mcnrag' a. E.
Schaffhsusen, am psingstdi^K
SoloihurK>oienftKSnach

Indessen ruckte der zu ihrem Vorhaben bestimte
Neujahrstag an, und wäre diefer Tag fo glücklich

^daß sie sich aller im Lande befindlicher Schlösser be?!«^An'»^
Machtiget: Deren waren viere, im Unterwaidner,St.GaUen, samstag »:r«ui?«?
^uzd zwey starke Vestungen Notzberg fo unten und Urmem, den ». 8reytaga.C.
Sarnen so oben im Land gelegen. Zu Ury wäre ein rvan^n, mirwock nach ^5-
und zu Sareitz auch ein Schloß. Welche sie theils F^/^^^mit List tycils init gewalt auf folgende Weife erobert. Ws^l, de« ersten dienst«?;

MllisK«, de» 4,.
Vinterchur, bsnftaZ vor Ä nMb: >, ^

Zofingen undZuA,an".Psr«xttttknft.Auf dem Schloß Notzberg zu Unterwalden war,,
eine Magd die mit einem von diefen Bundsgenos-Zurzach, am Psi«Kftdi«si^s.
sen einige heimliche Buhlschaffr unterhalten, und ihne^
nachtlicher Weile an einem Se! in das Schloß ge-
zogen. Eben dieses geschahe auch an dem abgeredeten

Neujahrsabend, und als sich dieser junge Mensch
unter

Wer bösse Streiche lobt, zeiget'

damit an-, das man auch N,^

nicht viel gutes zu trauen kann.



k' '9
Monat

!CÄuMimmels-Elfcheiiiung lLagö
Btlichmotiat su.Unti ^ und MttM»g.,> W'.m

Kiter Neuer
Brack t

tzonta Pfingstmontag MjDeztli^ Z in ZI l Dl?ft?^5 4«
'S 44
l5 45
!5 4^

dienst! 2 Jsh Jseob ' Mstehet
^zFronfastm Maus.

Mvnst.! 4CiMus Mir: 1«
Ureyka 5 BonifaciuS ' Ktzlrr 3«
Samst 6 Gttcfiid
<' 2Z. Mebergeburk, Joh z. Ssnnen- Aufgang 4,6m. Umer 7. 54 m.

4 U

4b 2^ '

unoe-
ständige
Brach-

monarnz 4^
hü! ^5 4

lsBofilides
iZ Ant.
>4RussittUs

5 Fronlich. K
-oJustina
I7 Arnold

7Drevfaltiq?eit
8Medmdus
9 Prinus

^ ö OnvphrWN "
l i Barnabas

Rnnt'
onts
ienst

Mitws
Donst.
Freyta
Samst lzAbigael

^ r i 54 ' ^ Z

s SV
r 2s
1 Z«
2 10

jimlich
viel

rz 47 iFmarrMus
15 43

C Erdnähe feuchte:s'4L
G in Langster'ag 15 4L
Sommersüi f,'.-g »548
AnebenT TägeiiZ 47
lüA?. mttSxS47

9 Gervasius
:oSyver!uö
21 Albinus
22 ?oosc R.
2 A Edeltrud
Ä4ZohTÜUf ^

.24.' Röm «Z'chen Msjnn> Luc. iÄ. Sonnen'Aufgang 4, 6m. Unter 7, 54m.
z^ennt
lMonia
Dienst
Mitwo
Donst

!4t Ruffmus MDe neben C Regen
55 Wims
n6 Justins ^

7 Hotlensia'
8 Adolph

-! 9 Gervasius'

« gehet G o 8m> B. und

>unter. Z m K,
'

starken

9 zs K in Winde
9 so!'S K ver,

^io 4! !j! s K mischt

G Anbruch des Tag um 1,2m. Abscheld um 10, 58 m.
tzämstissSylverius s z«I ^ H httnachjrz 4^ 1 Theobald

»5.

lK 46 Prosper
15 45^6 Hage fevr

iS 44277.Schlaffer
rz 43 28 Leo

?5 42 29PetPs^ !H
rz 4llzsPaMGed.

Zom grossen Abknmähl, Lue. 2. Sonnen«Aufgang 4 / 9 »n Untk« 4 51 m.

Zonnt
Monta
Dienst
Nitwe
D.snst
Freyta
Samst

2iA Albcuius
2L is««« Ritter M
2Z

kl 4 >ir, SM. V;'
I! 40
rr,50'4M,Tauffer

'5 Eberhard Mll.V
,o Job Paul o^o

7 Schlaffer «So

C Erdfstns

45 Ä

aber
schöne

Sommer

tage
und

wvrm

lS Zs
2S Z7
'S Zü
^8 3S
5Z 34

5 ZZ

2 Maria H.
3 Cornelius
4 Mich
5 Hushelmus
6 Esajüs

WMbald
8 Killian

«6. Bom Verlohrnen Schlaf, Lue 15.

Msnnt 28z Benjamin M, 5FS!>
»nta 29^

Zonneu» Aufgsng 4 /14 m. U«te? 7, 46 m.

^ 4 Wetter? 5 Z2s 9 Cyrillns
^ S zuhoffm 5 30 iv 7.Brüder

>^! i,r4M,v^ nttsi.C F.^ Z ^9 R^he^
- Das ledste^Sierte! den ist Unbeständig. Der Neumond den 15 hat Rcgen.

^ Dss erste Viertel den 22 hst SonneRschsln. Ner Voümsnv den Z«. Hai Würm Wetter.

Dienst 3« Pauli Beb/ M stehetj



MIN US -, BmchMMa: hmzo. Tag.,
iÄttwTine, den letzMi Siensisg.
Vadeuweilbr,mc>nlag nach Drexf.
Viel, den 8.
Vischostzell, donstag nach Srsnlichn.

iBsndorf und Kemten, den 29.
Btumrul, den leg'en'mittv.
Daves, den 24. a. C.
Zeldkirch und Nevis, den 24.
Licchtcnsieiz montag nach Drexf.
M.-rsee und Ravenspurg, den 15.
M nnipeZgsrd, samsta g nach Drexf.
Neuenbürg, den 22.
Neustadt, den lezten donstag
Olren, montag vsr Johanni.

Etn düzre^ Brschmöttst bringet. Än"sHlAcht-Ishr/' fo er Ro<tgel, den 2z.
säzu naß." leeret er Scheuren Ä«> Faß ; hat er öbsr je zu R^ thweil und Saletz, den «4.
weilen Aegen dann giebt er reichen Seeger^ > Strasburg, den 24.

Wann das WaS. reich H VvN HisttM-,-' s^ZsiMs Md SttAMyi imBrerigäu, denerfien

«rni'vVN Früchts- i dienstag a. C. Vichts
Sursse ^ de» 26. -

UM, den >iZ
—! „ — - Wsil, dienstag nach Dreyfaltigkeit,

unter einem andern Vorwand wieder Ms o'ck Kam>'Z^ich ,14 Tag nach Pfingsten.

mer begeben/ so zöge er < nachdeme sie vorhero alles -" ^—
mitetnandern abgeredet einen' von feineN'Mikge-
fellen auch hwäuf und dieser wieder einen andern,
bis alle 20, in dem Schloß waren ^ Ä)Ne daß
jemand yisvon etwas wahrgenohmmen. - Dlefe wa-

Wo Liebe und Haß bcp einem Richter,

statt finden, da wird selten was

gutes ausgerichtet. ^
Die Liebe trei?

reü wA öewafntt üLd Kberfielen alsobald den Land-? bet ihn an seinen Freunden gutes

vogt in seinem Schlafzimmer '/ nahmen ihne samt^

ftsnen Knechten gefangen nnd besetzten'/ mit ihrer
Manschaft daß Schloß - Hielten sich aber damit
m Lande kein Geschrey wurde,'ganz Me bis auf

zuthun Und alles zum Besten zu

kehre«.' Der Haß aber-verleitet ihn,

mit feinem Feind suf daß schärffe-

dEw'Mittas, da sie indessen vernehMMWWdm wie sie zu verfahren „und auch dessen ge-

^ es'mitEinnahm des andernwohZb^ftstigtsn Schloß
i ses Satnnen abZelaüfen. Fertigten Mch in der
> Eile einen-BsMn anIhre'Miwerbündete «d> und
i ließen sie wissen, daß das Schloß Rotzb«Z bereits

zm ihrem Gewalt stehen'

M

rechteste Sache M das höchste

Unrecht anzüfel>en.z, auf beyden Orten

sber Kpdet die Gerechtigkeit Noth,

und ^rird das Recht gebeuget.



Mlwv
Dens!
Freyta
Samst

UsnM i 5. Anshelmus M

Aller
Mona, u Unt>

°

und W trerung B.m.!
Nnde-ilz 28

ständig I i 5 27
mim5 26

Regenftz 24
Balken im Aug^Lue. 6. Svnnen'Aufgang 4, 18m. Unter 7, 40m

; Theobaldus

^U.ariHe^
zCorneltus

auf
Ktz 9 5«

9 S4

Ntticr

L in

in

Hermo
Heinrich

'4 Bonavent
15 Margaret!)

7Jochatm
8Klian
9 Cyrillus

i« 7. Brüder
i Rahel

10 20

:o 5'
l! ZO

0 4
c> 50

b? Sonnen-
!,5pm. N. schein

C Erdnähe
A nebenC

ZinW

UNd 15 22
lZ 20
15 !8

also
t-

Oienst
Mitwst
Dsnst
Freyta

?amst

2F, Christus lehrt im Schiff, Lu. 5 Sonnen-Aufgang 4, 2ZM. Unter Z5 m

15 16
frucht-!: 5 14

darjiS is
WetterjlS 10

: 6 Ruth
l? Alexius
k 8 Symphsr
l 9 Rosina
20 Arnold
siArbogast
2S

»IS,,

MW
Dienst

JohUlrichM
^Heinrich

14 Bonaventura
Mitwo,! S Margaretha
Donst/
Freyta
Samst

16 Ruth
17 Alexius
18 Hartmann

r zv
W DöZS

gehet

imer
8 so
8 4«
8 54

>9,ZOln.V,GF.unst.

«WH ' «ber

5 neben T
S in W zlm'ich

15

15
mochte 14 59

es 14 57
14 SS

29. Pharisäer Ruhm, Math^ 6. Sonnen-Aufgang 4', zzm. Unter 7 27 Nl.

Apollonia
«4 Chrisiina

27 Pantaleon
2 8^',azarius

y Martha

'na ^

19,^ Rosina
MntÄZs Arnold

9 IO
9 Z° O b2i

Hitzig
und

Anbruch des Tags um 2, rz m. Adscheid um 9, 47 m

'4
'4 5°

Dienff2! Arbogast eU
Mitwv22^. ^ M
Donst 2Z ?lpvl!om^ M
Freyta 24 Christüla^ s^?

Wamst sZ

9 S«
lo ZV

10 46
11 3«.

S5U.V.

C Erdferne
5 5
4, 0 m. V

gefähr¬
lich

14 48
14 46

werden z 4 43
Mitjl4 40

Donner.li4 z?

0 Jacobe«
Ai Getnian

AUKfiWSZSß
Peter Kett

2Portiunc.
zSteph.Ersi
4 Dominicus
5 Oßwald

2.0. Jesus speißt 4S0«. Mann, War>,> ß. ScnnewAufgang, 4, 42 m. Unter 7,18m
so

Msntü 27 AnnaTachrni M
Dienst
Mitwo
Donst.
Freyta

3 Ana Elisabeth

29 Anna Regina
3oJacsbea
31 Sidonik

Das letste Viertel den 7. hat schön Wetter.
Ms erste Wert«! den^ ist Unbeständig

I 0
1 SO

2 40
De,C
stehst
auf.

^ Q 2s und,14 Z 4

^A<^ schwere 14 3-
Ge-l428

z«,3sm.n. witterzi4 2z

muthenl,?4

sVerkl.Chi
7 Afra'
8 Criscus'
9Römanus

2«jsZ Ignarms
Der Neumond den 14 hat Sonneuschein^.

Der Bollmond den 29. hat,Sonnenschein.,



uZm8 Heumonat hat zi. Tag.
'Der Low.

4

Wann kn diesem Monat die Storchen viel klapperen, ss giebtS
im Winter ehrlich zu schnatteren. Was Julius und Augustus
«n dem Weine nicht kochen, daö kann der September auch
nichr braten.

Wann die Sonne in den Löwen gehet, als den die gröste
Hitz entstehet.

Nach Faeobi fliegen dte stovchen hinweg.

Mit Eroberung des Schlosses Samen liesse es

nicht minder glücklich ab. Indeme der Landvogt es
durch seinen Gewalt dahin gebracht, daß ihme dte
Landleute alljährlich nach vermögen sn Kälber,
Schweinen, Lämern, Hassen, Heunern:c.
gewisse Neujahrgeschenke bringen mußten. Nun hatten
sich 50. Mann dahin verabredet bey dieserem Anlaß,
wann sie den Landvogt nach Gewohnheit die Ge<!
schenke bringen solten, sich zugleich des Schlosses
mit Listen zu bemächtigen.

Mrkirch und Benftlden, den 25.Arau den ersten mitwoch.
Augspurg und Biel, den 4.
Bismitz u»v Mavnz, den 25.
Eleven, den iz.
Haßlach, msmagnach Peterpaul.
Heidelberg, msnt nach Margrerb.

Qlanz, den 15. g. C.
Langnau, mitw. nach Margrech.
Marnmingen, den 5.
Milden, den ersten mitw.
Münster, dcn 17.
ivrbsne, den 22.
Rheineck, mitw. nach I«Hbi. '
Seckingen und waldshut, dm 25.
Sempach, den y.
Ueberlingen, den 4.
Unterste, am erste,, mitw.
vivis, dienst nach man Magd.
Wallenburg dienst mmari Magd.
welsch«Neuburg,den ersten mitw.
wildhauß und rvtllisau, den 4.N>c>rms, den i.
Würzburg, den 8>

Die Arnmch i>st ösn der Mißgunst

befreytt, sie hat nichts zu
furchtm, weder Meuchelmörder
noch Diebe. Der Krieg nnd dessen

Schrecken, die Abänderungen
oder Zerfallungen der Staaten,
können die Arnmch nicht beunruhi-

Weilen aber niemand gewafneter in das Schloß
eingelassen wurde, fo liessen sie heimlicher weife
Spieß-Eysen verfertigen, Sie sie an ihre yöltzemen, gen,ZhreLustzumEssenbegnöget

.zugespitzte Stecken stecken, und M im Nothfall dä-^ «ch bloß w dem, was nur zuMit wehren konnten.
ihrer Nahrung dien«



A. i Mtzr CAuf
^ Nona:! Wgstmonat ^llni
KSamff i Peter Kette^f. Mi 8 Z^i ^ ÄS

'Himmels-E.schei.iM
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Tag?
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Neuer

)Kserft4, .l ö, Clara

zi. Fölscher Prophet? Mach, Esimcn- Aufgang 4,, 5« m. Muer 7 gm

snnx
Monta
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,Mttwc
Donst,
Frevta
Samst

Moses

sminieus
5 Oßwald
ü Berti. Chnfll

8 Cyrise«s iM

8 44
9 so

ro 2ö

IS ZO

^ H

- C Erdnähe

<ö/ 44M. N.
^ i tt

O" c^ L

sxucht-514
bar'14

etter^4 2

sberliZ Z8
^ mit iz 55
sorg-jiz 5'

ji4 ^ 3,^ 3 Hypolitus
9 ^Eusebius
6^5 MüKim.H

(schus
LlberÄtus

s 8Agabiru's
:q Sebaldus

zs. Ungerechter Haußhalter, Luc, 6. Tonnen« AusLüng 5, j m. Unter 6, 55m.

zz. JesuS weist über Jerusalem, Luc.,19. Som«»

Wwnrih ö Rochus z^!. 7 Z 6 S neben C

Mnta l7 Liberatus M! 7 56 «f «.
Dienst!.8Germanus cW 8 so C Erdferne
Mitwo! 19 Sebaldus cW 8 44
Dsnst.»«Bernhard M 9 4« b

,,r.ch 9 yMmanus
Montajl,o ^ure^z
Dienst!iiGstt!ieb
Mitwo 12 Sle.che
Donst. iz Hypolitus
Freyta,4 Samuel
Samst iz Vzaria Himil'M

M

y 4s ^>
ZO

Deecl
gehet

!i»tök,
6, „5 6

7.2 s

O y, o m. N«

lichec^iz 48k2o Bernhard
Wuter

ung
von

Donner
und

Regen

IZ 46
rz 43
lZ 4-
!Z Z8

IZ,3^

si Privatus
22 Symphsr
2 3 Sachaus

2Z Ludwig
26 Zepherinus

Aufgang 5, 15m. Unter 6, 45 m.
fchön

Ernd-
wette

mi!
Gfchein

G Anbruch des Tag um 3, 27 rr^. Abfcheid.um 8,33 m.

Freyta 121 Privatus M
Samstj2 2Florimund M

13 s8 «7 Gebhard
.3 24 28 Augustinus
'3 2O S9JLh- Ench.
'3 l7zo,Rofa
'3 l4!3i Rebecca

!v 3 c

351

bald
«ber

^3
<Z 7

i Verena
2Lesntius

onat

Z4. Pharisäer u«d Zöllner, Luc. I8> Svnnon'AufggnA 5, 26m, Unter 6, Z4M.

23 Aachäus MlU.V
ontC

Dienst
Mitws 26 Genesius

27 Gebhard ^
24
s

Donst
Freyta
Gamst

8 Augustinus
29 Joh Ench.

2 5e
DezC
stehe!

auf.

unbe-

^

^ständig
mit

vielem
Regen

V. und
mithin

!3
'3 Z

!2 59
!2 5<

!2,S?
02 48

44

Z Theodor
4 Ester

5 Victorinus
sMagnns
7 Regina

Der Stumme Redt, Ma e 7. Sonnen« Aufgang 5, ZF m. Un:er 6, 22 m°

' nri^v ^^3- Heinr. Ws 1« Z in IN.

Montch i Rebecca 7 4<> L b
DaS letst« Viertel den 5. hat fchön Wetter.

^ Das e:ste Viertel den 2« bat Sonnenschein,

Wasser. 5 2 4s
: genug l2 Z7 ii Felix.

Der Neumond den 12. hat Donnerwetter.
Der Vollmend den ss? ist Unbeständig.



WgftmsKat hat - z I. - Tag.

Viel Sonneuschein im Augstmonat MngM guten WM,
worzu auch die hellen Rachle helfend

Wer im Heuet nicht' gablet,' in der Ernd nichr zablet, Zn

de'm Herdft nicht früh aus stehet"bkr schau wie eS-imMnter
gehet.

A!:M«d d «ischdx,ch, de« -

A-ktftttre« .tZMMS'nach U.^.?t«
Himmelfahrt, s«> d!?<« «uf dew

ssnnrag fallt, ' V
^ ''"N«ch.

Appenzell^ b?« n-r.- -»sch,
Ar«« den ersten nu.:.-'ch.,
MderKch, dienftsg nach Laurenz,

so dieser auf den ssnntsg sali, S
TäZ hernsch,

Ätschoffjel! uns Gmsee, 28.
Btemgarten u. Ha»pt«?eil, den 25.
DieffMh^ftnMsntaWachLaurenz
Einstellen, den Zl.
8eue«thalen, dm 18 ^ ^

Giarts, Siznft^K.VSZ M«' Sa Himelf.
Grabs, montsg nachWs^ ia Himelf,

ss dieser auf den ssnntag taut 8,
Egg hernach^

Hutweil, den 'i mitwschnachIscsh.
Landshut und Zerbst, de« sz.
Mels samsW «<ch Varchslsme.
Mutten, mitwoch vsr Varchslsm.
R«pper!Ä«M!,mtZMvsr Barths!.!
Reicheusee und Wiiiisau, den '<?.

Ms NeujchrstaZ mußten ZS. WN ihnen')' wohl
bewaffnet sich im nächsten Wald an dem Schl-os
verMeckl. halten - und auf'das verabredete'- Losungs^. ^bMfelden, dsnftag «ach »«rhsl/
zeicheii wann man ein Horn blasen werde auch also, Sch«Maussn den^4.
wid dem, Schloß zi-lauffen. Die 20. aber g.ngen I^R^Smit ihrem bey sich habenden Neujahrsqeschenken) urnäfthen den ersten montag.
uttd höchenieNdsweNzugespitztenSkecken demSchiMwartweil, den s mitwock.

die Spießeisen verboWn bey sich tragende. -

Der Landvogt keines argen-verseheude gehet mit
seinen Leuten in die Kirchs uttd siebet diese Manner
mit ihren Geschenken-thm-e «nter- der' Schlvßpfortens'.
en?-gcgen kommen, die'er bewiliksmmete-> und hieß
sie die Geschenke vöVends in-das Schloß'brinZen^
er aber-gleng mit seinen Leuten fort.'

Die 'verbündeten -aber kämmen in das" Schloß
fieckten ihre SpMi'eN'an die Stecken, -gaben den
andern i'N W.!!dVerdorZenen-mit Blasung-des Horns
ein Zeichen die alsobald herMilten und" sich
insgesammt des Schlosses ohnecsondsrn Gegenstaiid be-

meinerten. Den

Jesingen mitwoch nach Varthol.
Zurzach^ n?MtaZ'na«v Bartholom.
Zwe^simmen, den 4 mitwsch.

Wer tapfer prahlen kann, der

passiert bey umrkannten Leuten

u»d erwirbt- sich einiges Ansehen;

ss' bald ser aber das Ung lück hat,

unter ve-rsiggsiige Leute zu kochen,

Mrd er zum Gelächter.



9
Monat

Mtwo
Dsnst
Freyta
Samst

^-'Verena'""
KAbfaisg
z Theodokus-
4 Ester-
5 Veronica-

>u.Untz- usd Witterung.
TaZL

iS.m ^ervi?m.

Ml Z zy CErdnähe>
M 9 i2 Uneben C

M 9 5« ^ S

Der
Zeit

gemäß

gut
Wetter

12 Z412 Tobias
ia ZZ iz AchgiM
s2 «714,,4° Erhoh^,
12 24 ,5 Nicomedus
12 SS 16 Joel

c>., Bz>,rmh«zigerSsmariM, Luc. 10. Sonnen,AM««g 5, 50m. Unttr S>n m.
0'M^,!Z^ Magnus- W

Dienst sMriaWeburtM
Mitwo
D.'Nst
Frey'«

9 Lidia
«Odilia
^ Felix Regula ZÄl

«3
1 40
2 44

M De:C
gehet

SÄ unten

«55

Tag u Na<

mit
Nebel

und

)0tmen.

K 7, -om.y...<5. in
HerdstkanfanZ Mein

12 IS
lS 9
IS 7

12 4
12 I
ll 57

" 53MmstiisJchMkich^
.j. Bon zs. AuSWgen/Luc.!?. Wnnet^Aufgang 6> sm, Unter 5, 58m.

17 Lampertus
13 Rosa
19 Januarius

22 Mauritius
23 Thecla

Mitleiweil
Wind

von
Süd-
Osten
Unbe-

Januarius M io 5«? 3) zom. N. ständig

Montag,'
' ^ M

Dienst15 Mari Gisadech M
Mwolö^^iis^jlM M

7LampSltus M

5 4<Z s
6 LO

7 lz C Erdferne
7 5° Zneben
8 40
9 40

Donsti
Freyta
Samst

G Anbruch des Tags um 4, 2Z m. Adscheid um 7 / zsm.

11 5«
11 4?

ll 44
II 4^

ll 38

ll 34

ll 31

24 Robertus
sz Cieophas
26 Ju st ma
27 Coßmus
«8Mep,ceS.
2 9 ichaÄ

ZoL>ierenimus
AtMiSna?

38 Ungerechter Mammon, Math. 6 Sonnen»Aufgang 6, zzm. Unter5 47m.
Sönntt2y^^ EuchMch. Milzy
Monta 21 Matheus Ks U V
Dienst
Mtewo
Donft.
Freyta

22 Mauritius
'S Hercules
24Msina'

5 Cyprianus
Asmft26Mögdslena^

M zu ll 28 i Remigius
ZK UV weilen li «5 2Leodeqarius

l 5« 1? neben C kalte ii 2 > 3ÄnaB.
2 5c Regen ii :8 4 Francis.
3 5° L in wonicht ii l4 5,Pla-idus'

De:^ gar ii Iv 6 Angela

W /stehet Mz, 4S M.N. Schnee 11 6 7 Judith >

Zy.

zonta

Todten zu Nsin> LÄe

2^ RS, Coßmus
8 Wsnceslaus

7. Eonnen. Aufgang 6?25m, Unker z, zzm.
auf.
6 c
6 30
7 10

29 ^u^/n«>
Mitwoi3s Hieronimus

Das letste^iertel den 4 hat schon Wett«.
Das erste Viertel dcn iy ift Unbeständig.

in V ^
C Erdnahe

auf
den

Fergen

11

r« 58
l« 56

8M!ngii!s
9 DionisMS

-zsMdeon'
r i Burkhard

Der Neumondde» rr. bat starke Mnde.
Ter Vollmond den 26. hst Nebclwctter.



September Herbstmonat hat ZO. Tag.
Die Waag. Allmansckwendi, den ro.

Anders in SchamS, den ic>. a. C.
Appenzell, montagnach w auriz.
Augspurg und Leipzig sen 2y.
Biberach, dienst nM) Micheli.
Lotzen, den?.
Chur, den 2>-. a. C. Viehm.
Eons'anz, den?.
Davos, den 19. a. C.
Dsrenbleren? der 1. dienstag nach

Machai, die anderen 2. alle 14
Tag hernach.

Eck dn Bregenzcrwald den 17.!Wgg, mi rvock nach Michel!,d^r Monar^nd^r^n ?^^8eldrirch und Saley^den'^.
Frankfurn'de?,«.
Gais > monraznach^lt '?sM

fehlbar einen guten Wein, ist er aber „aß und ttihl, so wird
er sauer werden, wie gut auch die vorige'Wi l cerung gewesen tst.

So^iel Meifen und Schnee vor Micheli, <o viel M»«achD^^H^J^Waldburgi auch kommen. '

^iehmarkk, der 2. den 2«.
zHeiHechmrtwock nach,.lt ' icheli.

Den Landvogt samt denen im Schloß befindlichen Halfan, Mtdiirau^ de»29. a.C
Leuten nahmen sie gefangen, thatenihneiiaberkeinLeid,,^»'^"^
sondern liessen sie ihrebestenSachenmitnehmm/fiKre, L«ngw>eß, den i'.« C
ten sik auf die Gränzen, allwv sie einen CörperlichenjMels, donstag n-ch Micheli.
Eyd fchweeren müssen diesere Lande ihr Lebtag nimer- Prerigen veym llsfter, den ^4«
mehr zubetretten. Die beyden Schlösser aber haben 5^'""^. den 17. «.C.
sie adLebrochen und zerstöret. ^M^'^"/^ ^' Savia, msntag noch Creütz^Sx.

Zu Ury, wurde suf gleichen Tag das mch ilicht gar SchrUnz
^d?n 2^

ausgebauene Schloß Zwing Ury unter die Skäge,Ä,'d Schuly, den-2z. «C.
zu Schweiz daß Schloß Lauwertz in dem See in den'Schwarzenberg dienstnsch Mach>Z
Grund zerbrochen Weilen stch nun niemand mchr-von 'Ss"thsfe«,u«d Mlohaußchen ia'
denen Landvögtenzufö achten hatte so traten die dreoA^.A'^
Länder Schweiz, und Uncerwalden des'hl,.^
gendm Tags znsammen undchaben auf 10. Jahr läng Sr. Hann, den zo.

' '
eiiren Bund mit einandern geWossen einandern zu St.^riaimmünfterchaldei,22.
helffen und zuschirmen, nach allen LenenPunc«n,wie ^busts dm 29. a.C.
solche zuvor von denen drey elsten Eydgnossen beschwv, ^aUcnsos,drn 16. a.C.

«un^tZvi. Zürich, den i^r.
Söl



IS.
Weinmonat

C AufjOiMMtl^ Et schchMNF

u,Untl Uild Witterung.
TagL/
Sm.!,

^Drnft. Remi,^U5
frevta
Sau;

W 8,5^ ^.O «e-

2^edd.eg>trlus ^ !o zsj^. 8, zom, v. gemäß ls,47!l4Cali>tus

Neue?

Weimn^j

Zei'io 50! ,z CpU'nanus,'

4s. Wassersüchtizen Luc. 14 Sonnen-Aus^sng 6 z Unter 5, 2z,n.
^Sonnti^!? Franciscus M
Msn^aj HDuKldus
Dienst ^Angela
Mitwo 7Äüd:ch M
Donst ^ 8'pe agius ^
freyta i 9 ^)iottisiU6
Samst,: s Gideon

I 4«
ä,V

l 5

Z 54
4 LO

DeT

in U

^5
e/ G S -

gut
Wetter

mit
Ncbe^

und
Sonnenschein

II tZ
!O 4O
; <, z ^

33
0 ZQ

!O
t« 53

!5 Theresia

7Hsrte:.sta '

L^'uca'L
9Fcrdii^nd

>c We^deiin
,i, Uusuia '

41. Fürnchmste Gebort, Mach, ,22, Sonnen-Anfgang'6, 49 m. Unter 5, iz m.
< ssnnt
Monta
Dienst
Mitw?
Donst

freyta
5amst

4«

gehet

unter,

5 S«
6 5«
7 40

17 Ca hrinBarbs! M!, 9,54

«?ZBurkhard M
2 Waidftid

i z CeLmsnus
'4C«kiMs SK
i5,The?esia M
l6Gallus

3, zsm. ,V. ver

SlNM 'Mischt
L Erdferne mithin

c/L aber
Z neben C Schnee

^ ^ A. aus

A den

O 5O

S I 7

50 14
lS Ii
i« L

lo 5

2i Cordula
3 ScvciüS
4 Salome

?5 Chrispums
^« Attzandus
27 Ivo
4öDimJudO

Gutschiagigen, Walh? Sönnen'Aufgang 7 ^ vm. Unter 5, y m.

il8 59 ^ucüs ^t)^
Montan y F'erdinMd
Dienstes Wendelin

,M ll O «f Z Bergen 957 29 Narcissus
)8,,«m.V. zu ver 9 53 3oZenobius

O A muthen 9 5 ^ tMolsgang
G Linbruch des Tag um 5, io m. Adscheid um s, 44 m.

Mitwo; 2^
Donst!s 2!

Freytag Severius
Samsr.24 Salome

1 12
2 4

2 5

Z,Zo
^ Zi.

kalten
und

starken
Wind 9

9 46
9 43
9 4 c

«BSeeleF?
3^Theophilus
4CaroiusB'

' 4Z. HochzeUlicheS Klech, Math.22. Sonnen- Anfgsng 7, m. Upttr 4, 48 «.
2Z Crispinus MDttC

Monta2 6Am«ndus ^stehet
27 Sabina

Mitwo-8WmsnAudas M
Donst. «9 Narcissus M
Freym 3oEusemma M
Samst3kWofgang W

7 ,8
8 2«
9 24

suf.
6 13

s in Z
.3/,4M. v.

L in

w'e 9 34
auch 93

Regeu 9 28
zuwejl.n 9 23

^ luden 9 2^
Tchä- 9 19

: leren 9 ^

,5 Placidus
6Leo!',hard
7 Florianus
84 Gekrcn'e
9 Teodorus

lvTnphoni^s
ii artin 4*

D«S letfte Mertel den z. hat Sonnenschein.

DaS erste Viertel den 2s. hat kalte Winde.
Der Neumond den 52, hat Schneewetter.
Der Vollmond den 26. ift Unbeständig.



Oäwber Wemmmmt hat Zl. Tag.
Der Scorpion^ Appenzell, mitwoch «ach Galli.Ärnu, mitwsch nach Galli.

Lasel, den 2,8.
Lern, de,t ersten diensiag und

dienstag nach-Simsn Jud.
Bludenz, den 2 und dann alle lHjTag bis wienachten.
Ssnadutz, auf alt Micheli.
Vreganz, den 16.
LinMen, msntKg nach Galli.
Kranenseld, msntag nach GaM.
Glarus, den rz. a. T.
Grüningen, auf.SimJud.' Hundweil, montag vor alt G«M^,. «^f, >u Abend« stch nicht gern heimtreiben ^^urg, mitw. vor SimJud.die Dauben ^chte,?steig,

msntag vs« Galli.Mde«,^ 'Aschen, sobedeuteteS Windau, samstag nach Sims« Jud.^/n^«^aub nicht ge.« von Bäum«, falet, so bchrget ^^^7auf Oa«entsg, ss«v«
Wann das 2auv nicyr gern

Gallenrag auf den famstsg
man einen strengen Winter.

falltammsntag falteraber auf
den ssnntag fo ist er am dienstag.

Ragay, «sntag nach GaM, ss ade«
der Gallentag «uf den ssnntaH

Sobald Kayser ?llbrechc vernommen, das die drey
Länder, seine Landvögte und Diener zum Land aus,
gejagt und die Schlöffer bereits zerstört hätten, wuM
er sehr zornig, und hat beschlossen diese Thaten zu/« lMr, 8. Tag hernach,

rächen und die drey Lander noch enger als zuvor ein/«^^'l, am Gailemg z

zuthun. Käme danahen selbst in hoher Person in die
Schweiz, liesse nichi nur gleich anfangs den Frucht, S?ewei^
paß gegen diefe Länder sperren, sonder« besammkte «olschurn, dienftag n^ch Galli.
eine grosse Armee, willens die drey Länder zubekrie, Ssnthsfen, den 15.
gen, und sie wieder unter das alte Joch zuzwingen. ^«an,Rhei«,mitw.vsrSln,.I.!

«t'AaNen, samstag nach Galli.
Aber der Höchste leitete es änderst;^de von seinem Veter Herzog Johannes dieweil er ihme! an, Tag.

"««""Galll, sd«

sein vätterlicheS Etbgut vorenchielte, und nicht wider, Trog«», insntagnach altMlcheU
geben wollte, auf der Reife unversehens ermordet und Uberlingen, mitwsch «achUrsul«.
und dieser Kaisersmord zernichtete den gefaßten An- „ "S"'^" wNwsch.

schlag. Die Sache bleibt also ersitzen bis !c. 1315. Mn?e?t?ur ^ Ä
da haben etliche, ehemahlen aus dem Landvertriebene waltenfpurg, den?
Edelleute und Landvögte den Herzog Leopold von S'zers, 8. Tag nachdemRagager.
Oestereich angestifftetdaßer die drey Länder bekriegen, Döffingen, mitwsch nschmiche«.

!sM.I5«g, dinstag vsr SlmsnJud.
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Wlntermonai

TAuflHlmmeMxschekttUng
u.Unt' Mb Witterung.

TagL,
S.m.j

44.

MM
Dienst'
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

Königs S^öhn krank, Zch 4. Sonnen-Aufgang 7, 23 m. Unter 4, 37 m.

Neuer

l AI All Heilig.

Z Theopyiluß
4 Sigmund
5 Malach! as
0 Leonhard

7 Korianus

ts ZV
ZI 40

r 38
2 45
Z 54
4 4«

^8,4«m.N. Dieser

^ V
G U K

sstdftrm

Mon«
scheiltd!

seinem
Namen

zu
entsprechen

9 rz
9 i:
9 9

9 6
9 3
9 I
8 57

isMartinP.
Wibrath« ^

^Friederich
15 Leopold

8 Eugenius

45. KdnigS-Ncchmmg, Math 18 Sonnen«Aufgang 7^ Zi m. Unter 4, ^ m.

VW 2
Monta

^.Gekrönte M
9 ^heodorus

Dienst 10 Justus
Mtws!irMMnM
Donst is Mrtln P.
Freyta 13 Wibrath«
Ssmst 14 Friderich

15 Hz Leopold

l7Florw
iZEuMUS
IS MAnbru

4S. Zins Grofche«, Math. 22 Sonnen-Aufgang 7, g9m, Unter4

Dienst
Mitwo
Donst

Freyla

^e:C
gehet
unter.

5 40
6 2«
7 38
ß 48

c/'neben C und
G i«, 24M.N. uns

1? an

Siii,Z? Schnee
^BnebenT und

^ 2l. kalten

^ bL Winden

8 54!! 9 Elisabeth
8 Si 2«Columdan

Z 47 22Catil!a
8 45 23 Clemens
8 4Z 24 Chri^ostom

10 0
11 3«
U.V

45
2 5°

bnebenC

10, om. N.
e^iN^

keinen
Mangel

zu
lassen

«:rn.
8 3926 Conrad
8 37
8 35
8 33
8 Li

s? Jeremias
28Sosthenus

9 Agricola

TKg um 5,47 m. Adscheid UM 6,13 m
"

4 «! O G 2!, veran-1 8 zo! iHonginus

Samst 2? MqriaQpf« 5 s' L in)( derlich I 8 29! 2 Bibiana

47, Oberster Tdchterlem, Math. 9 Sonnen-Aufgang 7,, 45 m. Unter 4, izi«.

SN
onta

Dienst
Mitwo
Donst.

Amos
mens

4Chrisoftomus

2S

23
2

8 5°
MDe:C

^Cachrlnch
2« L?«nt!rll^

Freyta i-? Jeremias
Samsti2TJch.^Geerg

48.

stehet^
auf.
6 18

7 2«
8 20

L Erdnähe

Ml, ISM. N«

5^«

Mit
Nebel

und
Sonnenschein

dcch

immer

8 28 3 Lucius
8 27 4 Barbara
826 5 Cordula
'8 25 6
8 23 7 Amwcsius
8 22' 8 WEM
8 20 9 Willibald

Es werden Zeichen geschehen, Luc. 21. Svnnen'Aufgang 7, 50m, Unter 4, rsm

2SMv Agricola^
«^3« Andres

9 l8
:<z 30

^2iK
lIZHÄ

Schnee
genug

8 19
8 8

vWaltheru«
i l Damasius

Das^ letfte Mertel den I. hat kalte Winde.

DaS«ft« Viertel den 17. ift Unbeständig.
Der Neumond dm 9. hat Schneewetter.
Der Bckmond den 24. hat Sonnenschein.



November, WiNtermonat hat zo. Tag.

Wann in diesem Monat die Wasser steige«, so hat man ein
solches alle fogcnde Monat zu gewarten, und ein grosses Ge,
wasser, auch ein sehr nassen Sommer zu besorgen.

Appenzell, mitwoch nach Martini.
Arau, den 2 niitwoch.
Arbo« und Sreyvurg, de« ir.
Sern, dienftag vor Kndrsas
Verneck, dienftag nach Martini.
KifchosszeU, dienftag vor Andreas.
Eleven, den zo.
Konstanz und Nellingen, dc« 26.

Einfiblen, den io.
Tisssenhsfen, msnt nach ivrhnmr,
Glarus, de« l« und 29, a. T.
Zerisau,«uf <Vthm«r,wann aber ei n

feyrtag ift 8 lag hernach.
Hsrgen, donst nach Martini
Jlautz, den ersten dienstag.

Rüblts, den l freytag ein Vieh«.
Langenargen, de« b.
Langwleß, dienft.nach allHeil. a.C.

solle, und auch würMch gethan; indeme er miteiner'w«spurg. m^wsch vor m«ttn.
Armee von 2°,°°° Mann darunter fthr viele vor/
nehme Herren und Edelleute waren, auf besagte drey!^gnkweil,ssnntagnochSim Jus.
Länder anzöge. Das Hauptlager hatte er zu Zug Richrenschwil, dienst nachmartin
so damMen noch u«ter seine Bottmaßigkeit gehörete. Aschach, dsnftagnach aUer6«il.

'Graf Orco von Straßburg solle mit 6000 Mann Sargans, dsnftag vsr Martin,und

einen Einfall in das Uiiterivaldenerland.thun, er aber! ^Ä^«,"" ^5^«'.«^.^
wolle mit der Hauptarmee auf Schweij.zu ziehen und M"Vn^
also die Landleute von allen Seiten her ängstigen. .Seewiß, an alr Andreas, riehm

St. Johann, den 26.

So bald die drey Lander Uri, Schweiz und Un/
cerwalden denn die übrigen Ort waren noch nicht
im Bund) dieses vernommen, liessen ste durch ihre,
Abgesandte den Herzog demüthig bitten, daß er ihre n?ett,^di7nstag nach Gchmar.
Anwort auf des Adelsklag auch anhören möchte, und rvnbauK, dienftag vor Martini,
versprachen allen schuldigen Gehorsam und Abtrag Mmerth«,, dsuftag vsr Martini
alles Schadens; aber cs war alles umsonst. Des,' —
wegen die Eydgnossen sich dapffer zur Gegmwehre
rüsteten, in allem über nicht mehr als i zoo Mann auf,
brachten, und die Pässe verlegt, auch göttliche Gna,
denhilff ernstlich erflehet haben.

Unters««, den und leisten mit«:
Urv, dsnftag nach Martini.
Teuffen, montag auf alt Martini,

oder am Tag.

Künftig Jahr G. G. die ftmttere Fortsetzung.

Wer seine Handlung redlich treibt.

Und ftäts ein Feind deS Wuchers

bleibt,
Der wird gewiß den Seegen spüren

Und seine Handlung wird floliren.
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I. DaS leiste Vierttl den i. hat starke Winde,

i DaS erste Viertel den ,7. hat Sonnenschein
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Der Nenmond^en 9. hat fchön Wetter.
Der Vollmond den 24 ift Unbeständig.



OecemK^,ClftjssMSMt haM« Tag.
Der Steinbocß.

^ NurzIiM IuMesS"
zv Z,p?S Cents gerechnet.

' fikrein.' fü>: ein-' I für eiN''
'Sanmma. Fahr.-, Monat. Woche.

Guide,.. ^ fl. kr: kr. hl/ tr. hl/
SS' 4- 10 ^ S7 6'
45 Z 45^ ^ Zr 7'

3 20 - 46 i'
35 2- 55 40 Z

6oc>' 2^ 30 34 5
^

25^ 2' 5 28 7^
20. - - 1° 4« 23; i >

Zos 15 i ^

iZ », ' 17 2
200^ Zo n< 4°"
ISS? 5 s.^ 2Z 5 6

yc>,^ 4 3« 22 4
^

' S 2 '

80 4- " 2Q 4 5
7So 3 30 7?' 4 ^

4 -
6» ' 3 - -' IS - - 3 4'
5«' 2 30 12 4' ' 2 7

2,' IS" 2' 2^
I ' ZO > 7 4 ' i 6

2S- 5? ^ i' i'IS " ^ 30 s / 2 4 ' - 5
9 s ' 2 2 '

> - 4''
8 ' - 24, : - 2 '

^ -4-7/ 21 : k i' S - 36' - !» '
S - I 4^ -35' - 15^ I 2 - 2

AltftätteN, dsnftag na^ Nizs!«»«,.
AppenzeU, mitwsch'n»chMLd!«»s'
Arg», mitwschvsrEhsM«».
Vie!, dsnftag vsz NttZZahr,
Dremgavt«N> veR s«,
Buchhorn > den ersten msntaß.
Chuz^/ a»f Andre«» «. C.
Lrz«Kt!nsen> den 1.
SeldArch, msntsg vsr Chsmas.
8rauenftld, msntagnach Nicsl»««
SreybÄrg i« Brelßgeu, den 2!.
G«iß> dienftag n«ch Lucia a.C.
Hauptweil, msntag nach Andrea«.
IKns^ den ersten dienftag und den

Myftrftuhr, den 6 und2r.
Mbli»> de» freytag ein viehm.
Lenzdürg, dsnftag nach Nicola»«.
Müghausen, und Surs«, den b,
Veterlingen den 2.
ZZ,apperfchweil, mitwsch vsr lhs«.
Z^iiSenvach, den erste« dienft«g.
Schier»j de« 2r. «.t.
Straßdurg, den 2d>.
reuffen,msntag nachNiesl«»« oder

am?ag^.
Uederlinge« und Waldshut, den 6.
Ury> dsnftag vsr Nicslau»,
wiMfau dienftag vsr Chsm«.
rVinterthur, dsnftag vsr lhsma».
Rverö^sn, den 27.
ZsstngeNxde» 2Z.'
Zweyfim»««, de« 2. bsnfta«i

M.^ MlM hatin'diefer
hinweg geladm, n-eil so

Ii!i?rechi!!ing die
lche ohnehin nicht

Brüche mit Fleiß
beza.hitlrrerden. -

Anzeig einer Mondsfinsierniß
vor den alten Calender. -

Da in deirletzten ir Tagen im
Christnwnat, eine sichtbanMonds-
ftnsierniß vorfällt > welche in dem
neuen Calender ,787 vorko,m, als
wird felbige hier angemerkt; folche
nilMt ihren Anfang den 2z Christ«
msnat Abends mn is Uhr zom. das
Mittel Um. 12 Uhr ss m. und' das
Ende um 2 Uhr 14 m7 der Mond
bleibt i Stunde izm. völlig dunkel.
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